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5 Allgemeines humoristisches Unterhaltungs- und Volksblatt 
flür die Provinz Preuſſen 


5 en om And die angrenzenden Orte. 


ne Rola, die Tänzerin. | nahmt, eine verlaſſene Waiſe, um fuͤr mich zu ſorgen 
f (Fortſetzung.) N und zu wachen wie ein liebender Vater, und kein Opfer 


Me; 2 zu ſcheuen, wenn es gilt mir eine Freude zu bereiten. 
Wie iſt Dir liebe Rola, fuͤhlſt Du Dich jetzt Kommt, erzäblt! ich lauſche ja Euren Worten fo gerne.“ 
beſſer?“ fragte Gomez, ein ruͤſtiger Spanier, ſeine lieb⸗ Alſo ſchmeichelte Rola mit freundlich bittendem 
liche Landsmaͤnnin, und beugte ſich beſorgt zu ihr nieder, 


Auge, und liebkoſte dabei den biedern Gomez, daß 
wie fie gerade, aus einer ſchweren Obnmacht erwachend, die Thränen der Ruͤhrung ihm in die Augen traten, 
die ſchoͤnen Augen zu ihm emporrichtete. 


i und er ſich binſetzte an ihr Lager und alſo zu reden 
„Wohl, mein Vater, recht wohl iſt mir jetzt,“ begann: 


antwortete mit ſchwacher Stimme die Gefragte, „aber | Lieb Kind, was ſoll ich Dir erzaͤhlen? hab' Dir 
ich batte boͤſe, ſchauerliche Träume, die wie ein Alp ſa Alles ſchon geſagt, ein Langes und Breites, wie es 
auf meinem Herzen lagen, die ganze Nacht bindurch, ausſiebt im ſchoͤnen Süden, in den Thälern von Gra⸗ 
und mich angſtigten und quälten. Doch es waren ja nada und am Guadalquivir, wo ſchon unſere Urabnen 
nur Traͤume, nun ich wieder wach bin und Euch bei gehauſt, wo das Escurial ſich erhebt in ſtolzer Majeſtaͤt 
mir weiß, da iſt Alles gut; ja glaubt mir nur, ich und die Orangen- und Dliven- Wälder den muͤden Wan: 
befinde mich recht wohl.“ | derer zur Ruhe einladen in ihrem kuͤhlenden Schatten. 

„Das ſollte mir lieb fein,” ſagte Gomez, und feine | Hab' Dir erzählt von den munteren Tanzen der froͤb⸗ 
ernſten Zuͤge nahmen einen weit freundlicheren Aus- lichen Jugend, und von den Sängern, die, frei wie der 
druck an wie zuvor; „aber,“ fuhr er fort, „Du be- Vogel in der Luft, aus voller Bruſt ihre ſchwarmeri⸗ 
darfſt der Ruhe, der Schreck hatte Dich zu ſehr uͤber⸗ ſchen Melodien hinaus ſingen in die freie Gottes natur.“ 
mannt am geſtrigen Abend, darum ſchone Deine Worte „O, wie bieß doch gleich das ſchoͤne Lied vom 
und ſchlummere noch ein wenig, wenn Du kannſt, ich vertriebenen Könige, das Ihr immer ſo gerne ſangt?“ 
werde bei Dir wachen; vielleicht daß die boͤſen Träume unterbrach ihn Rola, „bitte liebes Vaͤterchen, macht 
Dich jetzt nicht mehr verfolgen.“ } mir doch die Freude und ſingt es wieder einmal, bab' 

„Nicht doch, ich bin ja munter, laßt mich immer⸗ es ja ſchon ſo lange nicht mehr von Euch gehört.! 
bin mit Cuch plaudern. Kommt, ſetzt Cuch zu mir | Statt aller Antwort ergriff Gomez, ernſien Blickes, 
und erzählt mir wieder etwas von unſerem lieben Va- die nahe ſtebende Laute, und, eine ſchoͤne, einfache 
terlande, von Sevilla, wo Ibr den Stier getödtet, der Melodie ſpielend, fang: er mit tiefer, glockenreiner 
mich durchbohren wollte, und dann mich zu Euch Baßſtimme alſo: g 
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vn den Thälern von Granada, 
zung Wo die Bäume ewig gruͤnen, 
Wohnte einſt ein maͤcht'ger König, 
Wohnte einſt ein edles Volk. 


Doch das Schickſal nah'te zurnend — 

Eine finſt're Wetterwolke — 
And der Koͤnig ward vertrieben, 5 
And das Volk zog über's Meer. 


Muthvoll ſchlugen ſich die Braven, 
Galt es doch dem Vaterlande? 
Doch ſie mußten endlich weichen 

Vor der Feinde Uebermacht. 


Und der Koͤnig, im Entfliehen, 
Hat verflucht das Volk der Feinde; 
„Nimmer ſoll es Frieden werden“ 
Rief er aus, „in eurem Land! fr 


Schon ſind viele hundert Jahre 
Hingerauſcht und hingeſchwunden, 
Doch der Fluch des Nee e 5 
Haftet feſt an FR noch. 7 


Bruͤder kaͤmpfen gegen Brier, 8 
Söhne gegen ihre Väter; 
Keine Ruhe, keinen Frieden 
Hat das ungeftüme Volk. 


Und ‚fo wird es ewig bleiben, 

Denn es iſt mit Fluch beladen. — 
Vaterland, geliebtes Spanien, 
Biſt ein bluͤh'ndes Freiheitsgrab! 


Das Lied war zu Ende, und der Sänger legte mit 
ernſt wehmuͤthigem Blicke die Laute zur Seite, indem 
er die andere Hand der lieblichen Rola hinreichte und 
zu ibr ſagte: „Das Lied iſt zu ernſt fuͤr Dich, und 
auch wobl für mich ſelbſt, denn immer, wenn ich es 
ſinge, macht's mich traurig, daß ich weinen könnte wie 
ein Kind; aber doch ſinge ich es gerne..“ 
„Jor nebmt Euch das Schickſal unſerer armen 
Landsleute allzuſebr zu Herzen,“ ſchmeichelte Rola, 
„aber laßt es nur gut ſein, ſie haben es nicht um 
Euch verdient, daß Ihr fie beklagt; Eure Jugendtage 
waren ja nichis weniger als freudig, Ihr habt es oft 
erzählt, und ſeit Ihr im Aus lande mit mir ſeid, geht 
es Euch bei weitem veſſer als in der Heimath.“ f 
„Meinſt Du daß es mir beſſer geht?“ entgeg⸗ 
nete Gomez; „armes Kind, auch Du läßt Dich blen⸗ 
den vom dußern Glanze, weil Dein argloſes Auge 
das Innere der meunſchlichen Seele noch nicht zu durch⸗ 
ſpaͤhen vermag. Sieb', ich koͤnnte ſagen ich ſei gluͤck⸗ 
lich, weil Du mir zur Seite ſtebſt; aber waͤren meine 
Jugenefreuden nicht in der erſten Bluͤthe geknickt wor⸗ 
den, ſo könnte ich jetzt ſagen: ich bin mächtig, und 
dieſes Wort wiegt ſchwer in der Hirnſchale eines ge⸗ 
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borenen bal e Weine Familie. war Sue Se 
edelſten in Spanien, aber Haß und Neid unferer Feinde 
baben fie geſtuͤrzt, haben den Vater ins Grab und 
mich zur Verzweiflung gebracht. Aller irdiſchen Guͤter 
beraubt irrte ich unſtaͤt umher und kam ſo nach Sevilla; 
es war am letzten Tage des Jahres. Die Menge 


drängte fi zu einem Stiergefechte, dem auch ich kalt 


und tbeilnahmlos mit beiwohnte, denn wie das ſchei⸗ 
dende Jahr, jo ſchien auch mein Gluͤcksſtern unterzu⸗ 
ehn auf ewig, und wie der Bravo mit vorgebaltenem 
chwerte, fo Hand das eiſerne Schickſal mir gegenüber, 
und ich glaubte fallen zu muͤſſen wie der gebetzte Stier, 
auf den Aller Augen jetzt erwartungsvoll gerichtet 
waren. Da ſturzte krachend die Barriere in den Circus, 
es war Muſik für meine Ohren. — Aber wie ich 
hinſchaue und von meinem Sitze mich erhebe, da ſehe 
ich Dich, dem gewiſſen Tode preisgegeben, und mit 
einem Satze ſtand ich zwiſchen Dir und Deinem furcht⸗ 
baren Feinde, denn ich hatte ja nichts weiter zu ver⸗ 
lieren als die druͤckende Laſt meines j to Le⸗ 
bens. Da ich Dich nun aber gerettet hat 13 fuͤhlte ich 
mich plotzlich zu Dir hingezogen, gleichwie — ge⸗ 
beimnißvolle Macht, und Deine reinen Kinderaugen 
ſprachen wohlthuend zu meinem Herzen, und es er⸗ 
wachte in mir aufs Neue die Luſt zum Leben und die 
Freude an den Schoͤnheiten der Natur. Du warſt 
verlaffen wie ich; die alte Waͤrterin, die Dich erzog, 
konnte uͤber Deine Herkunft nur unverbürgte Nach: 
richten mir mittbeilen, und ſo entſchloß ich mich, 
Deiner Erziebung fortan mein Leben zu widmen, um 
dereinſt in Deinem Gluͤcke das meinige wieder zu finden. 
Die Reitkunſt war das Einzige, was ich in meiner 
Jugend gelernt; ſorgſam ſuchte ich das alte Wiſſen 
jetzt hervor, und übte Dich und mich mit unermuͤd⸗ 
lichem Fleiße, bis wir es ſo weit gebracht hatten, den 
Meiſtern in dieſer Kunſt uns wuͤrdig anſchließen zu koͤn⸗ 
nen. — Franconi bezahlt uns jetzt unſere Bemuͤhungen 
mit ſchwerem Golde, ſo daß unſer Leben keineswegs kuͤm⸗ 
merlich genannt werden kann, der rauſchendſte Beifall 
toͤnt beſonders Dir allenthalben entgegen, wo Du Dich 
nur zeigſt, und die Welt haͤlt uns für gluͤcklich. Aber, 
wenn auch Du in Deiner kindlichen Unſchuld die hoͤchſte 
Stufe des Gluͤckes erreicht zu haben glaubſt, ſo laſtet 
mir doch der alte Kummer nur um ſo ſchwerer auf 
der gebeugten Seele, und die Sehnſucht treibt mit 
unwiderſtehlicher Gewalt mich heimwaͤrts, dem Suden 
zu, um die alten Rechte geltend zu machen, und das 
Beſitzthum meiner Vaͤter wieder in Empfang zu nehmen: 
O Rola! wenn Du zurückkehren. wollteſt mit mir nach 
Spanien, in die Tbäler von Granada, wo das Schloß 
meiner Väter feine ſtattlichen Zinnen zu dem wolken⸗ 
loſen Himmel emporſtreckt; wenn Du mich pflegen 
wollteſt auf meine alten Tage, als eine liebende Toch⸗ 
ter! o wie wuͤrdeſt Du mich erfreuen und den bittern 
Kelch des Lebens mir verſuͤßen. Sieh, meine Stirn 
iſt gefurcht und meine Haare ſind vor der Zeit grau 
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geworden, darum laß und umkehren, daß ich wieder 


auflebe auf dem beimiſchen Boden, oder begraben werde 
lebens. 


in der heimiſchen Erde!“ 


zu verfuͤgen, um ihm buͤlfreiche Hand zu leiſten, denn 
es gelte nicht weniger als die Rettung eines Menſchen⸗ 
Gern erklärte ſich der wuͤrdige Gottesmann 


Rola wollte antworten, doch ſie war zu bewegt, dazu bereit, und ſie thaten nun mit vereinten Kraͤften 


nur ſchweigend reichte ſie ihrem Beſchuͤtzer die Hand 
und nickte freundlich ibm zu, zum Zeichen, daß ſie 
nimmer ſich von ihm trennen woll. 
Er Gortſesung folgt.) 


— 


Die unſchuldig Gehenkte. 
2 Eine wahre Begebenheit, 


— 


Es war im Jahre 1764, da ereignete ſich in Paris 


alles, was die Kunſt des Arztes nur vermochte, um 
die Scheintodte wieder ins Leben zuruͤckzurufen, Und 
ihre Bemühungen blieben nicht unbelobnt, denn ſchon 
nach zwei Stunden ſchlug die unſchuldig Gemordete ihre 
Augen wieder auf. Der erſte Gegenſtand, den ſie er⸗ 
ſchaute, war der ehrwuͤrdige Geiſtliche. Sie glaubte es 
ſei Gott, denn ſo mochte ſich die Unbefangene in ihrer 
Beſchraͤnktbeit ungefähr den lieben Himmels vater ‚ger 
dacht baben. Hinknieend faltete ſie daber die Haͤnde 
und flebte unter Thraͤnen: „Ewiger Gott, du weißt, 
daß ich unſchuldig bin, erbarme du dich meiner, denn 


der Fall daß ein edles, tugendhaftes und ſchoͤnes Maͤd⸗ die Menſchen find unbarmherzig!“ Der Geiſtliche be⸗ 


chen, ungeachtet ihrer Tugend und Schoͤnbeit gebangen 
wurde. Ihr Brodherr, ein angeſehener Wuͤſtling, batte 
alles angewendet, und kein Mittel unverſucht gelaſſen, 
um ſie zu verfuͤbren. Sie widerſtand heldenmüthig und 
ſetzte feinen ſchnoͤden Lockungen jene edle Feſtigkeit und 


Rettung verdanke. 


Wurde entgegen, die nur die Tugend zu geben im Stande 


iſt. Seine Leidenſchaft, der die gehoffte Befriedigung 
fo nicht werden konnte, verwandelte ſich nun in Rache, 
und zwar in die febwärzefte, abſcheulichſte Rache, wie 
ſie nur der ſchmutzigſte Aus wurf der Menſchheit aus⸗ 
zubruͤten im Stande iſt. Er erklaͤrte ſich namlich für 
beſtohlen, und wußte es dabei jo teufliſch und fein ein⸗ 
zurichten, daß die Polizei, bei der, auf ſeinen Antrag 
veranſtalteten Hausſuchung, die beſchriebenen und ver⸗ 
mißten Sachen in dem Schranke und dem Behaͤltniß 
des Mädchens vorfinden mußte. Sie wurde nun ſofort 
gefaͤnglich eingezogen, und obgleich ſie ihre Unſchuld auf 
das feierlichfte betheuerte, obgleich alle Nachrichten, die 
man über fie einzog, nur zu ihrem Vortbeile ſich aus⸗ 
ſprachen, und obgleich ihr Brodberr als ein ſchnoͤder 
Wuͤſtling allentbalben bekannt war ‚fo mußte dennoch 
der Buchſtabe des Geſetzes erfüllt werden, denn die 
Aermſte hatte ja keine anderen Beweiſe ihrer Unſchuld, 
als ihre Thraͤnen. So wurde ſie denn ohne Erbarmen 
hinausgefuͤhrt nach dem Richtplatze, und, nach damalis 
ger Sitte, mit zuſammengebundenen Roͤcken dem Nach⸗ 
richter uͤberantwortet. Schon auf der Leiter ſtebend 
betheuerte ſie nochmals ibre Unſchuld, aber vergebens, — 
der Sobn des Henkers batte ihr ſchon den toͤdtenden 
Halsſchmuck umgeworfen, denn er machte an ihr ſein 
Probeſtuͤck, und nach wenigen Minuten hatte die Un⸗ 
gluͤckliche vollendet. Ein bedeutender Arzt erkaufte ſich 
den Leichnam, und ließ ihn noch am ſelbigen Abend 
nach ſeiner Wobnung bringen, um ibn des andern Ta⸗ 

es im Beiſein ſeiner Schuͤler zu ſeciren. Schon wollte 
er die nötbigen Zubereitungen treffen, da fand er noch 
Lebens waͤrme an der Todten, ſchnell bedeckte er daher 
den Leichnam mit warmen Decken, eilte zu einem in der 
Naͤbe wohnenden Geiſtlichen, auf deſſen Verſchwiegenbeit 
er bauen konnte, und bat ihn, ſich ſchleunigſt zu ihm 


durfte einer geraumen Zeit, bevor er der Ungluͤcklichen 
es begreiflich machen konnte, daß er nur ein Menſch 
und der Freund deſſen ſei, dem ſie naͤchſt Gott ihre 
f Nach Verlauf weniger Tage war 
die ſo wunderbar Gerettete wieder gänzlich geneſenz 
allein das war den braven Männern noch nicht genug; 
durch ihre Verwendung bewirkten ſie bei dem Könige 
vollkommene Begnadigung für die Neubelebte, und die 
Prozeßakten wurden aufs Neue bervorgeſucht und der 


genaueſten und ſorgfaͤltigſten Prüfung unterworfen. Es 


kam nun freilich alles darauf an, den Boͤſewicht zum 
Geſtäͤndniſſe feiner Schuld zu bewegen, indeſſen auch dafür 
wußte der wackere Geiſtliche Rath. Er lud namlich 
den Beteiligten eines Tages zu ſich, angeblich um 
wichtige Dinge mit ihm zu beſprechen. Hier redete er 
mit ernſten, tief in die Seele dringenden Worten zu 
dem verſtockten Sünder, und da er geendet, Öffnete er 
plotzlich die Gardine eines Schrankes, in welchem das 
Madchen verborgen geweſen. „Sprich Du denn ſelbſt 
mit dieſem Elenden, da er feine Schandtbat nicht frei 
bekennen will,“ rief er der regunglos Daftehenden zu, 
„warſt Du ſchuldig oder unſchuldig?“ — „Ich war 
unſchuldig, das betheure ich bei Gott und bei ſeinen 
Heiligen!“ antwortete die Gefragte, und, wie vom 
Donner niedergeſchmettert, ſtuͤrzte ſchon bei ihren erſten 
Worten der entſetzte Wuͤſtling zu Boden, denn er batte 
auch nicht die leiſeſte Ahnung davon, daß die Erhenkte 
wieder in's Leben zurückgerufen worden war, und 
waͤhnte, im Bewußtsein ſeiner Schuld, daß der Geiſt 
der unſchuldig Gemordeten ibm gegenüber ſtebe. Er 
bekannte hierauf vor Gericht feine ſchaͤndliche That, 
der gerechten Strafe entgegenſebend; das Maͤdchen 
aber wurde nach Jahres friſt eine gluͤckliche Frau, und 
ihre Ausſtattung übernahm der König. 


— — ned 


Auflöfung der Charade in No. 1. 
Neujahr. ˖ ! 
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ar "Eine reiche, bildſchoͤne 9 die eben erſt 

mündig geworden und ihr Vermoͤgen in die Hände bekom⸗ 
men hatte, kam im vorigen Jahre, blos von einer Zofe 
begleitet, zu Anfang der Saiſon nach Baden. Da ſie noch 
nicht viel Geſellſchaft und Unterhaltung fand, ſo vertrieb ſie 
ſich die Langeweile mit dem Spiel an der Bank, wovon 
fie Anfangs gar keinen Begriff hatte. Sie verlor ihr Reiſe⸗ 
geld und ließ ſich nach und nach ihr ganzes Vermögen aus 
England nachkommen, Alles ging verloren. Sie ſuchte nun 
die nähere Bekanntſchaft eines, unterdeß angekommenen Eng: 
laͤnders, den ſie dem Namen nach kannte und der, zu Haufe 
nicht in gleichem Range mit ihr ſtehend, große Freude über 
die unerwartete Annäherung und Vertraulichkeit empfand. 
Sorglos lieh er ihr, auf Anſuchen, nach und nach eine be 
deutende Summe. Alles verſchwand auf dem grünen Tiſche; 
da jener aber unterdeß gehört hatte, daß die Dame ſtark 
ſpiele, ſchlug er ihr weitere Vorſchuͤſſe ab. Der junge Mann 
machte dann einen mehrtaͤgigen Ausflug in die Umgegend, 
und ſie, von der Spielfurie getrieben, benutzte dieſe Gele⸗ 
genheit, begab ſich in deſſen Zimmer (worin die Wirths · 
leute, die fie früher öfters: mit dem Engländer da geſehen, 
nichts Auffallendes fanden), erbrach deſſen Pult und ent⸗ 
wendete daraus deſſen Geld. Nach ſeiner Zuruͤckkunft machte 
er beim Gericht Anzeige von ſeinem Verluſte, und es ſtellte 
ſich, nach erhobenen Umſtaͤnden, der Verdacht fo; dringend 
gegen die junge Spielerin heraus, daß man es für noth⸗ 
wendig fand, gegen ſie mit Arreſt zu verfahren. Die De⸗ 
putation kommt, findet die Thuͤr ihres Zimmers von innen 
verriegelt, ſie muß mit Gewalt eroͤffnet werden, und man 
findet ſie ſterbend am Boden liegen — ke; hatte Gift 
genommen. (Telegr.) 
3 „Fanny Elßler hat in Hamburg gaſtgetanzt und 
der Direktion einen Gewinn von 36,000 Mark Cour. ein⸗ 
gebracht. Natuͤrlich erregte ſie auch wieder den gewoͤhnlichen 
raſenden Enthuſiasmus, der aber diesmal auf eine ſehr ſpaß⸗ 
hafte Weiſe abgekuͤhlt wurde. Nach der letzten Vorſtellung 
wollten ihre Verehrer die Pferde ausſpannen und die Gott. 
liche“ nach ihrer Wohnung ziehen; der Kutſcher aber, ein 
derber Droſchkenfuͤhrer, der von dieſer Art Huldigung keinen 
Begriff hatte, glaubte, man wolle ihm die Pferde nehmen, 
und hieb die Enthuſiaſten fo nachdruͤcklich um die Ohren, 
daß fie ganz verblüfft ihr Vorhaben aufgaben und nach 
Hauſe ſchlichen. (K. 

„Am Pottkampe bei Sprockhoͤvel ſind ſchon wieder 
drei Männer im Kohlendampfe erſtickt, und es ſoll ihnen 
dabei nicht ſo wohl zu Muthe geweſen ſein, wie den drei 
Maͤnnern im feurigen Ofen. Es waren Steinhauer, die 
über einer Stube ſchliefen, in welcher gekocht wurde. Den 
Einen fand man bereits todt, die andern Beiden 9 
kurz nach der aͤrztlichen Unterſuchung. 


* * Leg wird berichte, daß die 8 . 
3 Bi 8 Buͤhne eine Woche lang in Leipzig, 
und die Mitglieder des Leipziger Theaters gleichzeitig eben fo 
oft in der Koͤnigsſtadt zu Berlin auftreten werden. Was doch 
die Eiſenbahnen nicht alles zu bewerkſtelligen im Stande find! 

** Der bekannte Commiſſionsrath Cerf, Direktor des 
Köͤnigsſtädtiſchen Theaters in Berlin, iſt lebensgefaͤhrlich 
erkrankt, und man zweifelt an ſeinem Aufkommen. Die 
Schauſpieler der Koͤnigsſtadt ſollen bereits in der größten 
Verzweiflung fein, über diefen ihnen * uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt !! 

Der Kaiſer von Braſi lien hat ie: Andenken an 
feine Vermaͤhlung die Ecrichtung eines Irrenhauſes anbe⸗ 
fohlen. In der That, eine recht vernünftige Fuͤrſorge, denn 
das Heirathen hat fhen Manchen bis zum Wahnſinn gebracht. 

.“ Die koͤnigliche Familie in Frankreich hat eine 
jährliche Einnahme von 30 Millionen, di hr in jeder Stunde 
3424 Fes. 35 Et. Der verewigte Koͤnig von Holland 
hatte taͤglich 8000 hollaͤndiſche Gulden zu verzehren. 

„ Die groͤßte Dampfmaſchine, die man jemals ge⸗ 
baut hat, wird jetzt in Cornwall vollendet. Sie iſt be⸗ 
ſtimmt, das Harlemer Meer auszupumpen. Der Cylinder 
dieſer Rieſenmaſchine hat 12 Fuß im Durchmeſſer, und 
um denſelben ſtehen 11 Pumpen, dagen, jede 63 Zoll im 
Durchmeſſer hat. 

„Der Pfarrer von Mantes in Frankteich haͤlt 
ſtrenge Ordnung. Er hat ſeinen Gottesacker in vier Theile 
getheilt; in die erſte Abtheilung kommt die Geiſtlichkeit und 
der Adel, in die zweite das Volk, in die dritte bie Selbſt⸗ 
moͤrder und in die vierte und letzte die Proteſtanten. 

„In Liverpool wurde unlängft ein Elephant von 
feinem Waͤrter mit dem Beſenſtiele gezuͤchtigt; kurz darauf 
fand man den Aermſten am Boden liegend mit zerbrochenen 
Rippen, denn der plumpe Vierbein hatte ſich nicht lange 
beſonnen, und fuͤr die erlittene Samo ſich auf das 
Fuͤrchterlichſte geraͤcht. 

Der Aſſiſenhof zu Paris bat am 15. December 


Ar Bande von Dieben und Raͤubern zur Galeerenſtrafe 


verurtheilt. Das peinliche Verfahren dauerte acht Tage, und 
unter den 34 Verbrechern befanden ſich 10 Weiber. 
„In Belgien wurde neulich ein Menſch wegen 
Ttufelsbeſchwoͤrung und Hexeref vor Gericht geſtellt. Als 
der Unterſuchungsrichter das Beſchwoͤrungsbuch des Zauberers 
prüfte, las er darauf den Titel: Geſchichte der preußiſchen 
Monarchie unter Friedrich dem Großen. 
.“ In einer Zeitung lieſt man: „Eine junge, kin⸗ 
derloſe Wittwe waͤre geneigt zu einem ſoliden Herrn zu 
Bun; fein es in der . Alt es vor dem n Auf 
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id rn Del Baier gi gi. m b sic 2 4: 9 beit Ferdouſt! Hen dem, Dichter! b nta 230 
20 7211 RE Dienern fern 9125 PR ie 9 Heil des Perſerlandet Zier!“ 10 Ye} 
Er S At bus ge ach oetligeek. 7 n mn Fenk gel e ke 
PURON Hoch in ke richt det e 0 g 185 leg Satin, tönt von alen Lise, I 5 ns 
vi Wer er mir bi blüte, ee, Noise 5 15 Jubel ſchallt um's ſtille Haus; 99 dig mn 
nung Ward belohnt Bo 10 fe Sieh da öffnet ſich die Pforte oe e sg 
Minus „Ei Beiden uf, REN ei ger, 0 1 a Und Ferdouſi zieht heraus, ; 17 ind ele 
ene gan nich nur alten in Schl. I 0 17 ; Zieht heraus als ſtille im iel 
10 bog mand * ei a BG m a Der Verwefung-fidh'zer; Raub, NA b 150 
5 Wer 4 von Sibi dar 9 sg 1 152 een len a ARD De Huldigung des Herrſcher :: 
e Wert die Herrſcher bog, ane e 0 Senket ſich auf feinen Staub. an 
uh gebührt det Mia ter Ehren. 34 L eiue d 
Bei dem König einer Wet 19150 7 0 bir! „ F 
3 e 2 in Purpü Eisiber,,, 3 mir 
5 ‚Nehmt ein Reg und 5 BER We, De Uebergang Blügers über den bein 
J „ Grüßt g dem Eee ‚den fo DEE Ne an deen: e Pes Eaub, am 1. Jaunat 1814. 
= 11 8 Brfüget mir Ferdluß, ne 2) . fie »173 e den ‚Erinnerungen eines Aramzeusen.)) 
En die Sch hne ſeb'n ihren, Dom Wali ng g er 
ch N Herrſchers Mochtgebet, N nn - De. Rbeinibergang Vlüchers b Cab, 00 1. 7 
* h nd 7 Ferdouſts Hütte, nuar 1814, iſt ein welthiſtoriſches Creigniß: und doch 
0 Megan ahnet ſeine Noth. Nie geld ee den wir in den betreffenden hiſtoriſchen Schriften die Schil“ 
Wa kiemand Weiß, daß oft dem Dichter REN derung deſſelben nur kurz, und ſelten ſind Einzelumſtände 
Nünointa Did dach und das Brod gebricht deigefuͤgt, die doch oft ſo charakteriſtiſch find. Meiſt vom 
Schah „Kame h. kennt wohl ein ee. kriegsgeſchjchllichen Standpunkte aus oder rein ſtrategiſch 
. Dioech wo er ip, weiß won ne A 1 wird die Begebenheit aufgefußt. Eine die einzelnen Mo⸗ 
708 en 1 150 mente und Thatſachen, die Volksſtimmung und die Zuftände 
und geborfam ihrem ber Erf ou mn. am ‚beiden Ufern, in der unmittelbaten Nähe des Uebergangs⸗ 
, Ziehen ſie durchs Perſerland, e ane punktes darſtellende Beſchreibung fehlt, ſo viel mit bekannt, 
bent den köſtlich reichen Schägen,. ai dis jetzt, Viele der Augenzeugen ſind ſchon aus der Reihe 
Die dem Dichter er geſandt, ann der Lebenden geſchieden, und eden dieſe näheren Umſtände 
Bm ee an den Thoren⸗ rs ua werden bald dem Vergeſſenwerden anheimfallen. Möge man 
932010 ler Städte groß und klein, lan darum der nachfolgenden Schülderung die rr um 
mb 855 155 BED der Holle; Sanger, alten, iene Lücke auszufüllen. Sie iſt von 10 
s ig i Ob, hier W Lau lt eines Mannes, der jenen Ereigniſſen unmittelbar — and, 
ne 0 und ich geberſie hin, wie ich ſle empfangen habe, — & , 
Endlich klingt f dhe drag And ſcmucklos, aber ftiſch und anſchaulich, und be 5 
18 Die ea Koma, Ja} 81 — ig fi 8 nut noch, daß ich der Referent eines Mannes bin, der 
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auf eine tragiſche Weiſe fein Leben in den Fluthen betlor. 


) Lewalde Europa. 


sales er mir in dem gtäßlichen Kontraſte noch großer. 
Vor einem Jahre war 


ſchen Momente ne Mainz ge ik er 
tendonner von Hagau verhalt war, Oer Imperator war ohne Pferd, 1 Wiff 21 0 en 
nach Paris geeilt, und vor ihm her koloſſalſte ir De General ur 0 ch zu de 1 Pfarrer, wo er 
Lügen, das letzte Bulletin der. gtoßen ee, die jet | Juartier" fand „und fagte, auf et Sol dates ka 
im entſetzenerregendſten Zuſtande Über die Brücke von zeigend mit einer Thraͤne im Aust. Volle ma division! 
draͤngte. Ich habe viel Elend im Leben geſehen, aber ein] Was aber in der That entſetzlicher war, als une Anblick, 
rieſenmaͤßigeres nie, als das wat, das jetzt in den erſchüt⸗ 8 w A, Une 


das wat die eigenthuͤmliche Atmoſphaͤre, wi 
terndſten Geſtalten vor meinen Blicken ſich entfaltete. glücklichen umgab, der furchtbare Geruch 95 1 und 
War der Grad deſſelben an ſich ſchon furchtbar, ſo 


der ee die ſie auch ben Aub achten und die Dr 


ftö 


Ein unabmeisbares Geſch band mich in dem kritt. aber wie erſtaunte man, als 1 
„als eben der Schlach⸗ ie . 


ich in Mainz geweſen, um das 
ſchoͤnſte kriegeriſche ace mit anzuſehen, welches, ich 
möchte ſagen, jemals ein Auge ſah. Die ſchöͤnſte Armee, 
von der die Kriegsgefchichte a fügen weiß, zog damals uͤber 
den Rhein. Die Adler Aänzten im ;onnenfhein ; die 
Fahnen flatterten hertlich; die Pracht der Uniformen und 
der Bewaffnung ſetzte in Erſtaunen. ‚Und welche Leute! 


DI die weipin 2570 Elend In . 
Le brachte. 1 nd doch 33 ſich die Na⸗ 
tionalitaͤt nicht. Kau imiſch, und das 
machte fi ungemeln ice, nt en Heiterkeit und 
die Luſt zuruͤck. — a 
Die Soldaten 185 A ſchaͤkerten, ſcherzten, und die 


Offiziere veranſtalteten ahle und Feſte, die nur Fio 
Alle ſtrotzten von Kraft, Alte belebte ein friſcher Muth. ſinn athmeten. Wurde in Inden Moe „Berezina“ 7 


Das „Vive P’Empereur!“ kam aus den innerfien Fugen [nannt, fo mochte man leicht. beob j in Schatten 
der Seele — kurz — es begudette und betäußte. Das uͤber vie Geichlie Mon ‚a a 1 
ſchienen die Eroberer einer Wett zu fein! Wer hätte bei 
dem Gluͤcke Napoleons, bei Genen Gee, feinem Feldherrn Waren fie doch auch ſchrecklich genug, dieſe erungen, 
talent, daran zu zweifeln gewagt? — ad jekt: : um die Luft des Augenblicks zu dämpfen. 12 
Bleich, entſtellt, zetlumpt kothbedeckt, krank, verwun⸗Q in den Otten des Landes ad zogen Wagen von De⸗ 
det, ſchleppten ſich zertiſſene Regimenter einher. Reiter | ferteurs durch die Wälder des Hundsrückens. „Es waren 
ohne Roſſe hinkten daarfuß an Stocken — doch, ich will theils Landeskinder, welche es wohl, noch, nicht, wagten, ſich 
das Bild nicht ausmalen; es ſtand vor meiner Seele in in die neue Heimath zu ſcleichen und ſich bis zum Wech⸗ 
all' feinem Jammer und in dem ungeheuren Maße Jen fel der Dinge zu ka 5 4 elgier, welche 
Elends! ſich ihrer Heimath 9 5 N Hr fi ihnen nach. 
Ich floh in die Heimath, damals am linfen Ufer Niemand deachtete fir, wenn‘ fie. 5 6 0 den Ort⸗ 
des Stromes ade über seinen Rücken die Pracht und jetzt ſchaften ſich Speiſen Küuften, oder ne welche zu 
das lend ehen ließ, und ruhig feine Fluthen dem Meere erhalten ſuchten ! Die ſonſt febr gute 105 en völlig 
zuſandte. erſchlafft. Dieſe Erſchelnung zeigte ſich übrigens in allen 
Kaum ongelangt, trat wieder dies graͤßliche Bild zer⸗ Zweigen des Er 1 0 und die Entrüſtung gegen 
tretener Größe und Macht, dies herzzerteißende Bild des den Kaifer machte ſich oh Hehl Luft bei 1 ern und 
8 mir nahe. Und klagt es nicht als Uebertteibun Soldaten. Jenſeits des e "waren der Ausrzißer noch 
Big in eine Entfernung von ſechszehn Stunden von viel mehr. Sie traten bei den ren, in. Dienft und 
r Sa Dana, "di wil fanden häufig willige Aufnahme. Eine Frag e beſchaͤfligte 
Ln ee e eee alle Gemuͤther, die? Was wird Napoleon th In? Denn 
mas 1 eine Thatſache; ich verbürge ſie; ich war Allgen⸗ das Häuflein entnervter Soldaten, das hler berum Eantonirte, 
zeuge meh Ohrenzeuge der graͤßlichſten Ver⸗ war nicht des Nennens werth. Es fehlte ihm ja an Allem, 
wins, „die den Mann trafen, den einſt, weil et u ſelbſt am Muthe; denn der Name „Koſack“ machte ihn 
Ba a ater n hatten! erbeben. Nicht wenige nuke des Landes wurden von 
W Offizieren und Soldaten mit Thränen und Flehen anze⸗ 
gangen, ſie zu behalten bis die Deutſchen würden gekom⸗ 
men fein, Mir ſelbſt begegnete es; ich fact leider die 
9 Folgen, und damit was Sterz. Wußte man ja 
doch nicht, ob nicht ders alte Löwe ane Mähne noch ein⸗ 
mal schütteln und die Ufer des Rheines verthetsigen würde ? 
Wehe dann dem, der es gewögt hatte einen ſbichen Un glücklichen 
verborgen zu haben! Eine Pfatrerfamilie kenne ich, die es 
wagte und gluͤcklich zwei junge Italiener Über den Rhein 
brachte. Thraͤnen des Dankes waren ihr ſchoͤner Lohn. 
Es iſt eine entſchledene Tharſäche, daß eben die Sole 
daten nicht an energiſche Maßregeln zur Vertheidigung der 
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verloren, ſagten ſie oft. Die Bewohner erh 555 oder: ;n h me t⸗ 
fürchteten aber dennoch, was jene 5 Bu: { 10 von 85 ER rer bee it, palit be Faß eine 
auf Opfer gefaßt, ehe die Deutſchen kömen und wiedet lee I ia Irma „üg kön anf dieſem Abend ein 
einmal das große Varrtland feine a r ue 3 miſches Beltz 2 ie, Schwahen in ungarn, 
der Jahresſchluß kam, ehns daß man irgendwie zur ee zu- wel: hem 1 Ric 988 0 nei, der; 
Schritte zur Vertheidigung wahrnahm, deſto wehr man Ai Mi | ältere, ‚Sohn, Kr en, Direktors 19 77 nee Mer Runte 4 
freudigen Hoffen hingab.. „Dem (ele die pott ng wi 
tanſoſen. Schranken. Wenn, ſagten ſie, bie Deutſchen kl ta und e Wa egen 1a 1 41 k an 
b überhaupt Frankreich, vergelten, nit zum taufend⸗ — ku and a 
e ae d ue a Ti Git it, al dem beben un. ‚Satobsshore; find, 
fo. leite, kein Stein bier auf dem andern. — Und warum ſelt ie ir often der, Sladegemmeine beffer beleuchtet, 
ſollten ſie, das nicht, argumentitten ſie weiter, da Ente! wofden z auch würd, wie wie hören, Zwischen der, nufsishber, 
nſern Reihen fochten, da Ihr, weng, auch ren Fäht? und den beiden, gleichfalls „a ben ht 
tammes, doch Frankreich angehört. Das Warn’ bruͤcken am hohen Thore ein Anbau auf Koſten der Könige 
saumente; die nicht geeignet waren, das Herz zu lichen Fortifikations⸗ Kaffe unternommen werden, um die 
er dase bange, der Zukunft euthegenfeolug. Der Zu. jetzt, vornehmlich Kindern dort drohende Gefahr abzuwen⸗ 
— eee ein 3 Von Fein 1 Bar aber ee Votſichtsmaßre gel yinſicht⸗ 
reich aufgegeben, wußte man ja hoch nicht, wie man das lich des Foll im ern Thorboge swerth. 
Land anſehen Bart“ das man zu erobern kam. Sitte in Ga obkthalb“ ſo es Dr daß es 
en. 3 5. W 9 0 man die, Sache anders; ii t herabfallen kann aber das Holz iſte der Faͤulniß ausz 
ö =; 10 I 10 0 d das Ufer, wurde. . et unde ſchon, jetzt fehlt eine Eſſenſpibe, an deten Stelle 
>. Böuräichtern Warmen ge rfaͤliſger bewacht verwittertes Holz ſehen. “ Es bedarf gewiß nür dieſex 
3 wi 1 1225 80 10 00 12 Pe Addeutung, um hier Abhilfe zu fangen] , 50 A 09 
FR man als Sage 2 
= 15 15 net u glauben. Bann Naujadi|| A Shen ks ehh 5% b. M. ee ht“ e 
An a „offer, von, dem. Uebece den die irdiſchen Ueberreſte dis zu Schidlſtz fo grauſam e 
— Yen n Shah Ya fi acht age vor; Neujahr mordeten Polizeifergen N San, Wh Ihr; Ir beflater 


trat ein e Offt ale fein. ER war, Moreou, 107 rt Polizeipraſident von, i t 
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a te nd ſagte ob ſtimmt: liche Polizei u 0 nale, ötfe 86 15 0 
Wir ziehen ab. Auf N I Wen Lb die Deurfeen. | kalt 11 en he un u N. 10 > 
Blücher wird bei Caub Wage. Der Himmel ſchuͤtze fie! 375 Ge e 10 1 e 929 50 
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Der Markt ee — MAR und iſt wenig 
Abſatz geweſen da Wee een Kaufluſt zeigte. Was auch nicht 
zu bewundern , dc die Ausſichten im Auslande wahrlich nicht 
zu Unternehmungen anreizen. Ausgeſtellt zum Verkauf wurden 
an der Börfe: e. Weizen, 91 L. Roggen, 20 b. Gerſte, 


22 L. Rübſen, 114 L. Leinſa dav kauft: 1703. L. e eee ä 
Meggen; Ae re 2 * gta 9 0 Ein in der Hundegaſſe beleh mer trockner und guler 


L. 
Weizen, 22 L. 125 — 128pf. a 370 erdeſtall neb elaß und Remiſe iſt zu wee 
a 335 f.., 20 L. 1200. a 335 fl, e 0 0 25 Naben 2 . 0. 400 00. a 


Heute wird das erſte Stück des Sonntag um mehren Aufforderungen zu genügen, habe ich eine 
birkes füt das Jahr 1844 in der Wedeiſchen Halen das, tragbare Gaslameen i Ferm Kan Bie ve 
brucktrei (Jopengaſfe Nr. 563)" auögegeben, Karten füt isfüngbleh mit Glas⸗ Cylinder und Glocke anfertigen Taf 
das eiſte Viertelfuhr 0 Sgr.) oder auch für das g ange | fen, welche ich. geprüft und zweckmäßig befunden habk, I 
Jahr' (1. Nehtr.) sind ebendaſelbſt zu haben; füt 23 gr. dem ich dieſelben nur für den Koſtenpteis biemlt offerte 
wertehaͤhtlich wird das Sonntagsblatt an 570 Sonnabende 80 daß das durch dieſe Lampen ſich verbreltendl 
ins Haus gebracht. Da dleſer vierte Ji tgang außer den Licht ie Anforderung genügen wird und ich kaun dieftl⸗ 
Betrachtungen über die fefttichen Zelten ausführliche Einlei⸗ ben daher, ſo wie auch Nachllampen in n Forte 
tungen zu den biblischen Büchern geben und mit den Le⸗ nur beſtens empfehlen. Gleich zeitig zeige ich ergebeuſt a 
fern Bibelſtunden halten will, ſo bitte ich diejenigen, daß ich auch Wagenlateruen, wenn dieſelben 05 a 5 
welche überhaupt dem Sonntagsblatte Theilnahme ſchenken, werden, zur; Gosdeleuchtung einrichten laſſe, die vor den mit 
abet bisher ein Exemplat mit. Mehreten zuſammen gehalten Wachs kerzen verfe henen b den Vortheil 5 0 af) 
haben, ſich ein eigenes Exemplat zu befiellen, da mit, ſie. ſelbſt beim, heftigſten Stoß des Wagens nicht verloͤſchen, 
net aan gen Leſen dergleichen e uns, und auch ein helleres Licht, petbreiten. Auch Compaßl att 


mögich aufgefaßt wetden können. ben. welchen die Herren Sciffscanllaine in ae e 

off „Bil 3 vortbeilhaft finden, werden, Fang ich auf gemuchten 
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„Nochbonangte neue Voeſtellung wird ni 2 
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mr 5 Hand verkauft werden. Kaufli bhaber lade, ich ergebenſt 
K* >| em und können ble B Klufsbsdingungen jedetgeit dei mir 
57 | eiigefehen‘ werden. Slip, am 5. December, 1840 % 
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3 0 10 aufs 1813 115 Raub ö a der. 
Hier iſt die Stene dar elt, wie das 
peel bereits in 19 ſteht. Aus 
W allen Fenſtern Geht man die el herausſchlagen. und, 
s rt den en. des e und des Konzerte 
in. So wie ib lle Stenen, die ſich bei 
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K von Preußen mit Begleitung der Genctalitaͤt Anord⸗ > 
K nungen ertheilen und ſo weit das Auge reicht, iſt! 


f Ein Zimmer nebſt Able. mit Möbel in der Aang 
gaſſe oder in der Nahe derſelben wird zum 1. Januar de 
ſucht. Addreſſen unter V. werden durch die Expedition des 
am ts erbeten. 
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